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INURA Konferenz zur Stadt-
erneuerungspolitik in Istanbul

Wie kann man in einer knappen Wo-

che in Istanbul die wichtigsten aktu-

ellen Stadtentwicklungsprozesse greif-

bar machen, sie kritisch hinterfragen

und dabei gleichzeitig politischen Ein-

fluss auf sie nehmen? Durch ein dich-

tes Programm unterschiedlicher Ver-

anstaltungsformate konnte die 19.

Konferenz des International Net-

work for Urban Research and Action

(INURA) vom 26. bis 30. Juni 2009

zumindest einige Antworten auf die-

se ehrgeizige Frage geben. Am mei-

sten trug dazu der hohe Stellenwert

lokaler Kontakte und Ortstermine im

Programm bei. Stadttouren und fünf

thematische „Field Trips“ im histori-

schen Stadtzentrum und an der Peri-

pherie gaben einen unmittelbaren

Eindruck von den räumlichen und

sozialen Dimensionen der aktuellen

Veränderungen – und Gelegenheit

zum Austausch. Orhan Esen zeigte in

einem Rundgang, wie sich um den

zentralen Taksim-Platz vielfältige so-

zialräumliche Strukturen überlagern:

Das tradierte Kleingewerbe steht dort

einer boomenden Nightlife-Ökono-

mie gegenüber,während in den Wohn-

vierteln zwischen Verkehrsschneisen

der 1970er Jahre und wiedererstan-

denen bürgerlichen Einkaufsstrassen

eine Einwanderergesellschaft in pre-

kärer Wirtschaftslage einem mas-

siven Aufwertungsdruck begegnet.

Diese Verdrängungsmechanismen

waren Thema der Field Trips zu den

Themen „Wandel der Armut“ (Alev

Erkilet, Çaglar Aykaç und Didem

Danis) und „Stadterneuerung“ in

den historischen Bezirken (Asli Kiyak

Ingin und Tolga Islam). Unterstützt

durch neue Gesetze zur Wiederher-

stellung historischer Bebauung sol-

len hier bestehende „minderwertige“

Bauten – kleine, oft informelle Pro-

duktionsstätten und Low-Budget-Un-

terkünfte für die dort Beschäftigten

– durch Gated Communities mit hi-

storisierenden Fassaden ersetzt wer-

den. In Gesprächen mit verschiede-

nen lokalen Akteuren trat deutlich

hervor, wie das Prinzip der ökonomi-

schen Selbstorganisation der unteren

Einkommensschichten außer Kraft

gesetzt werden soll, das ebenso wie

der informelle Selbstbau jahrzehnte-

lang die Grundlage der Entwicklung

der Metropole bildete. Auch an der

Peripherie werden prekäre Selbst-

bausiedlungen abgerissen und durch

größere Investorenprojekte und von

der Stadt kontrollierte Wohnblöck

ersetzt. Um diesen Entwicklungen

entgegenzutreten, organisierten Asli

Kiyak Ingin, Pelin Tan und Erdogan

Yildiz am letzten Tag der Konferenz

eine öffentliche Plattform für die Ko-

operation zwischen Nachbarschafts-

organisationen und politischen Akti-

vistinnen und Aktivisten.Die kritische

Befragung der Entscheidungsträger

durch das internationale Fachpubli-

kum der Konferenz hat zudem deren

Kompromissbereitschaft gegenüber

der Anwohnerschaft erhöht.

Elke Beyer
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